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2 Beilage zu Nr 264 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Profeſſor Dr Robert ſprach geſtern im vierten Vortrag über

das Nationalheiligtum der Griechen Olympia welches in den Jahren
1875 81 mit Mitteln des deutſchen Reiches ausgegraben worden iſt
Zunächſt bekannt als Orakelplatz wo anfangs nach den geheimnisvollen
Klängen in der Luft von den auf dem Gipfel des Berges Kronos ſtehenden
Propheten ſpäter nach den Eingeweiden der Opfertiere die Zukunft be
ſtimmt wurde wurde der Ort hauptſächlich berühmt als Schauplatz der
Oiympiſchen Spiele die hier 777 zum erſten Mal efeiert ſein ſollen
Heraties der auch das Pelopion das Heiligtum des Pelops ſtiftete ſoll
ihr Gründer geweſen ſein ſie waren zunächſt recht primitiv und beſtanden
nur aus Lauf Ringkampf ee bis mit dem Wagenrennen die Glanzperiode
von Oiympia begann Jm Oſten des Feſtplatzes befanden ſich Stadion
und das vom Alpheios begrenzte Hippodrom im Weſten Paläſtra und
Gymnaſion Jn Olympia ſind uns die Anufänge der griechiſchen Kunſt
erhalten in den aufgefundenen Gegenſtänden aus Terrakoita und Bronze
ſtießen wir auf die erſten Verſuche Tiere und Menſchen bildneriſch dar
uſtellen Eine eingehende Betrachtung widmete der Vortragende dem Heräon

dem Tempel der Hera dem Kopfbild der Hera als Braut bei dem alle
Proportionen des Geſichts nach dem Durchmeſſer des Auges gearbeitet ſind
ferner dem Olimpieion dem berühmten Tempel des olympiſchen Zeus
den Bildniſſen die in den Niſchen ſtanden und zwar nach außen hin in
hiſtoriſcher Reihenfolge aufgeſtellt waren darunter Hermes die aus dem
Philippeion entfernten Bilder von Alexanders Mutter und Gattin das
Budnis einer Römerin aller Wahrſcheinlichkeit nach die Gemahlin des
Nero darſtellend Hermes mit dem durchgeiſtigten Kopf den Dionyſos auf
dem Arm iſt beſonders hervorzuheben Jm Jnnern des Tempels fand
ſich die Koloſſalſtatue des thronenden Zeus von Pheidias Bemerkenswert
iſt auch der piaſtiſche Schmuck der beiden Giebelſelder der die Vorbereitungen
zum Wagenrennen und den Kampf der Kentauren zeigt weiter die
Metopen aus weißem Marmor weiche die Taten des Herakles darſtellen
der Bronzekopf eines Fauſtkämpfers ein Meiſterſtück erſten Ranges uſw
Profeſſor Robert ſchloß ſeinen intereſſanten Vortrag mit dem Hinweis
darauſ daß drei Männer die an den Ausgrabungen in Olympia ihren
Anteil haben zu unſerer Univerſität Halle in Beziehung ſtehen
J J Winckelmann der zu den Ausgrabungen aufgefordert war unſer

tudent Ludwig Roß der für ſie geſammelt unſer Profeſſor und Ernſt

Curtius der ſie geieitet unſer Doktor REine nachgelaſſene Arbeit von Helmholtz wird in den
Sitzungsberichten der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften veröffentlicht
Profeſſor Leo Königsberger der Biograph des großen Forſchers hat
ſie nach hinterlaſſenen Papieren von Helmholtz bearbeitet Sie führt den
Titel Ueber die phyſikaliſche Bedeutung des Prinzips der kleinſten Wirkung
Die Arbeit iſt eine zuſammenfaſſende Darſtellung einiger kurzen Notizen
die ſich im Nachlaß von Helmholtz gefunden haben und die urſprünglich
einen beſonderen Paragraphen in ſeiner berühmten großen ebenyo betitelten
Arbeit bilden ſollten

Die Berliner Freie Volksbühne führte am Sonntag ihren
Mitgliedern Gwvannt Vergas Wölfin und die Komödie Fräulein
Freſchbolzen von Klara Viebig vor Die Komödie übte ſtarke Wirkung
aus während die ſizilianiſchen Volksſzenen Vergas es nur zu einem
Achtungserſolg brachten und ohne die bedeutende Leiſtung von Roſa Bertens
kaum Eindruck gemacht hätten

Berliner Künſtler in Koburg Die Damen Herzog und Götze
und die Herren Philipp und Naval von der königlichen Oper in Berlin
haben in einer Feſtaufführung der Weißen Dame in Koburg mitgewirkt
und ſind durch Ordensauszeichnungen erfreut worden

Jnu Kottbus wurden von den Stadtverordneten 600000 Mark zum
Bau eines Stadttheaters bewilligt

Das Feſtſpiel Der dentſch franzöſiſche Krieg von
1870 7 Dichtung in 50 Bildern von Hauptmann a D H Schoene
wird in Güſten Anhalx bis zum 12 d M in täglichen Vorſtellungen
aufgeführt Die Aufführungen leitet Direktor von Satorski Hannover
es wirken gegen 100 Perſonen mit Den verbindenden Text ſpricht Dr med
Wallſtabe

Mädchen als Realgymnaſiaſtinnen Die Hildburghauſener
Dorfzeitung berichtei aus beſter Quelle verlaute daß von Oſtern des

nächſten Jahres ab am Realgymnaſium in Saalfeld auch Mädchen auf
genommen wenden dürfen

Die Palikaren eine Oper von Karl Schröder dem Direktor
des fürſtlichen Konſervatoriums in Sondershauſen nach einem Text von
Bittong gelangte im Stadttheater zu Poſen mit großem Erfolg zur erſten
Aufführung Die Muſik iſt natürlich und anſprechend und die Jnſtru
mentation zeugt von techniſchem Können Die Oper ſpielt 1835 in
Griechenland Ein bayriſcher Offizier der in griechiſchen Dienſten ſteht
und mit der Tochter eines Schatzmeiſters verlobt iſt wird durch die ent
ſagende Liebe und Selbſtaufopferung eines Palikarenmädchens vom Tode

urch Meuchelmord errettet
Ohorns Schauſpiel Unlösbar fand bei ſeiner erſten Aufführung

Reſidenztheater zu Kaſſel großen Beifall
Kölner Blumenſpiele 1996 Die Literariſche Geſellſchaft in

Köln ladet die deutſchen Dichter und Dichterinnen ein ſich an dem am
6 Mai 1906 in Köln ſtattfindenden poeriſchen Tournier zu beteiligen
Die Einſendungen ſind bis zum 15 Januar an den Stifter und Leiter

Kölner Blumenſpiele Hofrat Dr jur Joh Faſtenrath Neumarkt 3 in
zu richten Die Manuſkripte werden nicht zurückgegeben Sie

dürfen nicht von der Hand des Verfaſſers geſchrieben ſein Keine der ein
iſendenden Arbeiten darf bereits gedruckt oder ſonſt bekannt ſein Be

teiligung an allen Preisaufgaben aber nur mit je einer Arbeit iſt zu
iſſig Jede Einſendung muß ein Kennwort haben das auch auf einem

Namen und Wohnort des Verfaſſers enthaltenden verſchloſſenen Brief
umſchlag anzubringen iſt Als Preisrichter fungieren die Herren Guſtav
delpy Redakteur des Kölner Tageblatt Dr Otto Dreſemann Redakteur
der Kölniſchen Volkszeitung Hofrat Dr jur Joh Faſtenrath Karl Frei
herr von Perfall Redakteur der Kölniſchen Zeitung Dr Ludwig Salomon
Elberfeld Dr Arnold Schröer Profeſſor an der Handelshochſchule in
Köln Geheimrat Profeſſor Dr jur Ernſt Zittelmann Bonn Die fünf
Stiftungspreiſe ſind natürliche Blumen mit geſtickter Schleife und das
Recht die Blumenkönigin zu wählen für den Dichter des beſten Liebes
gedichtes ein goldenes Veilchen für das beſte religiöje Gedicht eine goldene
Kornblume für das beſte Vaterlandsgedicht eine goldene wilde Roſe für
die beſte Novellette in Vers oder Proſa die den Raum eines Feuilletons
nicht überſchreiten darf eine goldene Nelke für ein humoriſtiſches nicht
karnevaliſtiſches Gedicht in kölniſcher Mundart Der von Dr Ernſt
Henrici Leipzig geſtiftete ſilberne Becher iſt diesmal für ein ſangbares Lied
im Volston beſtimmt Die Stadt Köln hat wieder einen ſilbernen Ehren
pokal für das beſte Gedicht über einen Stoff aus der Kölntſchen Geſchichte
der Legende ausgeſetzt Jhre Exzellenz Frau Regierungspräſident Frei

frau Juncker von Ober Conreut in Kaſſel hat als außerordentlichen Preis
eine verſilberte altdeurſche Dekorationskanne für das beſte lyriſche Gedicht
nicht über 40 Zeilen zum Preiſe der Muſik und ihre Wirkung auf das
Nenſchenherz beſtimmt Vorausſichtlich wird der König von Spanien einen
ußerordentlichen Preis ſilbervergoldete Lilie für den Verfaſſer des beſten
Lebesgedichtes ſpenden

F Fräulein Odette Debella Aus Köln wird geſchrieben Mit
denkbar größtem Tamtam war eine Sängerin obigen Namens von ſeiten
ihrer Geſchäftsführung als Gaſt im neuen Stadttheater angekündigt worden
Ihre einzige Reperioirerolle ſei die Carmen die nunmehr Deutſchland
beglücken ſoll Wir ſahen und hörten dieſe Carmen und verlangen aller
dings keine zweite Rolle Ein ſehr wenig reizvolles ſtellenweiſe geradezu
unbeholfenes Spiel und äußerſt unbedeutender aber auch ſehr unmuſikaliſcher

röln

einer einheimiſchen Aushilfsſängerin bedanken würden Aber die Dame
kommt aus Algier und ſingt franzöſiſch Das genügt um hier gewiſſe
Leute zum Beifallklatſchen zu veranlaſſen Geziſcht wurde natürlich auch

Profeſſor Dr Freiherr von der Goltz Direktor der Land
wirtſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf und Profeſſor an der Bonner
Univerſität iſt geſtorben

Eine muſikaliſche Volksbibliothek die auf Anregung des
Münchener Muſikſchrifiſtellers Dr Paul Marſop vor Jahresfriſt in
München begründet wurde iſt vor wenigen Tagen als erſtes derartiges
Jnſtitut in Deutſchland in München mit einer reichhaltigen Sammlung
von Studienwerken für Klavier Violine und Violoncell eröffnet worden
Klavierauszüge mit und ohne Text die Literatur des Streichquartetts und
die Geſangsliteratur ſind ebenfalls ſchon ſehr reichhaltig vertreten Viele
Muſiker Mufikfreunde Pädagogen und Bürger Münchens haben ſich um
das Zuſtandekommen dieſes Jnſtituts ein dankenswertes Verdienſt er
worben Hoffentlich wird dieſe Einrichtung auch anderen Muſikſtädten als
Vorbild dienen

Ueber Henrik Jbſens Gefundheitszuſtaud ſchreibt der Korre
ſpondent des Datly Telegraph indem er auf die wiederholten Meldungen
die in der letzten Zeit darüber gemacht wurden Bezug nimmt Henrik
Jbſen leidet an Arterienverkalkung Eine Hoffnung auf Geneſung iſt aus
geſchloſſen wenn Jbſen auch nicht in direkter Lebensgefahr ſchwebt Der
Dichter fühlt ſich ſehr ſchwach aber er iſt geiſtig noch immer friſch

Engliſche Muſik Sir Edward Elgar erklärte in einer Rede
die er in Birmingham hielt wieder einmal daß er mit Freuden den Tag
erwarte wo einmal alle engliſchen Konzertprogramme ausſchließlich engliſche
Muſik aufweiſen würden Dies veranlaßt den Daily Graphie einige
Worte über die Haltung der britiſchen Nation der Kunſt gegenüber zu
ſagen Das Blatt wirſt den Engländern vor daß ſie ſich allen Kunſt
fragen gegenüber viel zu apathiſch verhielten natürlich habe die engliſche
Kunſt faſt nach jeder Richtung unter der freinden Konkurrenz zu leiden
aber es nütze da nichts über die Ausländer herzuziehen ſondern man ſolle
ſich lieber überlegen warum das ſo ſei Unſere Akademie mag es nicht
mit dem Pariſer Salon aufnehmen können aber wir haben einen Reynolds
Gainsborough Conſtable und Turner Nur auf dem Gebiete der Muſik
haben wir keinen Namen der ſich mit Beethoven und Wagner oder nur
mit Bizet und Gounod meſſen könnte meint das Blatt

Wo iſt Petrus gekreuzigt worden Dieſe Frage beſchäftigt
zur Zeit die katholiſchen Archäologen Roms von denen die einen die Kirche
von San Pietro in Montorio die anderen den einſtigen Nero Zirkus
jetzige Piazza San Pietro als Hinrichtungsſtätte bezeichnen Jn San
Pietro in Montorio wird ſogar von den Mönchen noch das Loch gezeigt
wo angeblich das Kreuz eingelaſſen worden war Nun hatte der Rektor
des deutſchen Campo Santo hinter dem Petersdom Monſignore De Waal
dieſer Tage an ſeinem Inſtitut eine Jnſchrift anbringen laſſen die auf das
Martyrium des Apoſtels hinwies Der Papſt war indeſſen mit Monſignore
De Waals Vorgehen nicht einverſtanden und hat die Wiederabnahme der
Tafel verfügt bis durch eine archäologiſche Kommiſſion untrüglich feſtgeſtellt
ſei wo der Apoſtel Petrus eigentlich gekreuzigt wurde

Shakeſpeare in ſeinem Werden und Weſen Von Rudolf
Gense Berlin Verlag von Georg Reimer Jn dieſem ſoeben erſchienenen
neueſten Werke des yochgeſchätzten Sentors der deutſchen Shakeſpearekritik
iſt den größeren Kreiſen des gebildeten Publikums das Ergebnis viel
jähriger Studien dargeboten Auf Grund eines weitumfaſſenden Quellen
ſtudiums erhält man in der klaren kritiſchen Erläuterung des Dichters
zugleich in anziehender Darſtellung das feſſelnde Bild ſeiner Perſönlichkeit
wie ſie nach ſeinen Stratforder Jugendjahren auf dem Boden des
Theaters erwuchs um durch unerhörtes Genie wie durch die Tiefe und

Gewinne haben nur wenig das zweite Hunderttauſend überſtiegen genau
214420 Mt

Turneriſches Eine Vermehrung der Turnſtunden und Ein
führung von Spielnachmittagen ſcheint in Naſſau bevorzuſtehen Dieöngiche Regierung zu Wiesbaden hat bei den Schulaufſichtsbeamten
Erkundigungen darüber einziehen laſſen ob es wünſchenswert und geboten
ſei zur Kräftigung der Jugend die Anzahl der Turnſtunden zu vermehren
namentlich ob neben den Turnſtunden noch Spielnachmittage anzuſetzen
ſeien Es ſoll auch betont werden ob im bejahenden Falle andere Stunden
in Wegſall kommen ſollen oder nicht Auch das Mädchenſchwimmen ſoll
eingeführt werden

Graf Zeppelin beabſichtigt am 15 November einen Aufſtieg mit
ſeinem neuen lenkbaren Luftſchiff zu unternehmen welches jetzt fertig
geſtellt iſt Das neue Luftſchiff weiſt weſentliche Verbeſſerungen auf
Während das alte mit einem 24 HP Motor ausgeſtattet war entwickelt
der neue Motor 80 HP ohne daß das Ballongewicht dadurch bedeutend
erhöht worden wäre Für die Ballonhülle wurde die typiſche Zigarrenform
beibehalten

Die neue Hütte am Tucket Paſz die die Sektion Berlin des
Alpenvereins errichtet iſt noch vor Eintritt der Herbſtſtürme glücklich unter
Dach gekommen Somit iſt alle Ausſicht vorhanden daß der Bau den
Winter gut überdauern wird und daß die Eröffnung im nächſten Sommer
ſtattfinden kann

Wege und Hüttenbauten im MonteroſaGebiet Der Auf
ſtieg zum Monteroſa von der italieniſchen Seite her erfolgt faſt aus
ſchließlich über die Gnifettihütte die 3647 Meter hoch am Garſteletgletſcher
liegt Um nun der häufigen Ueberfüllung dieſer Hütte zu ſteuern hat der
Klüb Alpino Jtaliano beſchloſſen ſie durch einen Anbau zu vergrößern
was nächſtes Jahr geſchehen wird Schon in dieſem Jahre wurde in den
penniniſchen Alpen eine Schützhütte erweitert nämlich die Capanna Orazio
Spanna auf dem Becco Ovaga über Varallo Die großartigſte Aufgabe
aber hat ſich die Sektion Domodoſſola geſtellt ſie will von Macugnaga
über die gefürchtete Oſtwand des Monteroſa einen mit Stiften und Draht
ſeilen verſicherten Steig bis zum Jägerhorn 3975 Meter anlegen Die
Sektionen Mailand und Varallo haben ſich bereit erklärt nach Vollendung
dieſes Weges dicht unter dem Jägerhorn eine Hütte zu errichten Damit
wäre einer der großartigſten Aufſtiege in den ganzen Alpen geſchaffen
nämlich aus dem tiefen Keſſeltal von Macugnaga über die gewaltigen
Oſtabſtürze des Monteroſa zur Jägerhornhütte und am Grad entlang über
das Nordende zur Duſourſpitze 4638 Meter Auch mittelmäßige Berg
ſteiger könnten dann dieſe Tour machen was gegenwärtig ganz aus
geſchloſſen iſt denn der alte Weg über den lawinendurchdonnerten Canale
Marinelli birgt eine Fülle der unberechenbarſten Gefahren in ſich Die
Settion Domodoſſola ſtudiert ihr Projekt ſchon ſeit zwei Jahren und wird
es im nächſten Sommer in Angriff nehmen Auch die kleine und unſaubere
Marinellthütte der Sektion Mailand ſoll ausgebeſſert werden

Die Differenzen im italieniſchen Automobilklub ſind beigelegt
Jn der Generalverſammlung in Manland in der die Frage ob Schnellig
keits oder Tourenkonkurrenz aufgerollt wurde zog der bisherige Präſident
ſeine Demiſſion zurück Jtalien hat an den Automobilklub de France
eine Herausforderung um den Gordon Bennett Pokal gerichtet die
bisher unbeantwortet blieb da aber Frankreich nicht gewillt iſt den Pokal
in einem Schnelligkeitsrennen zu verteidigen war Maſſoni ohne Autoriſation
ſeines Klubs perſönlich an Gordon Bennett herangetreten um ſein Ein
verſtändnis zu einer Umwandlung des BennettRennens in eine Touren
konkurreuz zu erlangen Die größere Zahl der Mitglieder des Mailändiſchen
Automobilklubs vertritt aber den Standpunkt der Schnelligkeitsrennen und
es tam zu ernſten Spaltungen im Klub deren Reſultat der beabſichtigte

Reinheit ſeines ſittlichen Empſindens zu einer der mertwürdigſten Er
ſcheinungen in der Kulturgeſchichte der Menſchheit zu werden Aus der
Vorgeſchichte des engliſchen Dramas und Theaters ſind die verborgenſten
zu ihm hinleitenden Fäden klargelegt ihn ſelbſt ſehen wir Schritt für
Schritt und unter dem Einfluß der großen Geſchichte ſeiner Zeit zur Höhe
des Ruhmes emporſteigen und alle ſeine Vorgänger die Greene Lily
Marlowe Peele uſw überflügeln Aufs eingehendſte iſt dann Ben Jonſon
in ſeinem intereſſanten Rivalitätsverhältnis zu Shakeſpeare geſchildert
während auch die geſchichtlichen Perſönlichkeiten Eſſex und Raleigh das
Geſamtbild vervollſtändigen Mit beſonderer Liebe iſt Lord Southampton
der Patron und begeiſterte Freund des Dichters behandelt da wir kaum
ermeſſen tönnen wieviel wir dieſem liebenswerten und edeln Ariſtokraten
zu danken haben Ein umfangreicher Antzang gibt zu den geſchichtlichen
und literariſchen Ergänzungen manche intereſſante Fakſimiles und bildliche
Erläuterungen Den Titel des Buches ſchmückt ein lebensvolles Shakeſpeare
bildnis von Adolf Menzel in vorzüglicher Heliogravüre zu deren
Reproduktion der große Meiſter ſchon vor Jahren dem ihm befreundeten
Verfaſſer ſeine Zuſtimmung erteilt hatte

Das Samariterbüchlein Ein ſchneller Ratgeber bei Hilfeleiſtung
in Unglücksfällen Bearbeitet von Dr med Alfred Baur Mir
33 Abbildungen 11 12 Auflage Stuttgart Muth ſche Verlags
handlung Preis 40 Pfg Auf kleinſtem Raume das Schriftchen läßt
ſich bequem in der Rocktaſche unterbringen iſt dasjenige zuſammen
geſtellt was der Helfende wiſſen muß will er nicht Schaden ſondern
Nutzen ſtiften Ueberall iſt der Grundſatz Rufe den Arzt gewahrt
Die Anordnung des behandelten Stoffes könnte wohl nicht geſchickter ſein
wer das Büchlein in der Mitte aufſchlägt der findet auf den erſten Blick
das geſuchte Schlagwort mit der dazu gehörigen Belehrung 33 leicht
verſtändliche Abbildungen tragen das Jhrige zum praktiſchen Nutzen des
Werkchens bei Dieſe Vorzüge im Verein mit dem niedrigen Preiſe
von 40 Pfennig erklären den großen Erfolg des Büchleins das bereits
in 80000 Exemplaren verbreitet iſt

Sportnachrichten
Aufbewahrung des Fahrrades im Winter Der wirkliche

Sportsman wud auth im Winter ſein Rad nicht in den Ruheſtand
verſetzen ſondern jeden ſchönen Sonntag zu einer kleinen Partie benußen
Aber das Gros der Radfahrer beginnt doch die Fahrten einzuſtellen und
an ſie tritt jetzt die Frage heran Wie hebe ich mein Rad während des
Winters aun Das Rezept iſt im Herbſte eines jeden Jahres immer wieder
aktuell denn immer wieder kommen neue Radfahrer denen es an Er
fahrung mangelt Man fette vor allen Dingen die blanken Teile des
Rades mit Vaſeline ein um ſie auf dieſe Weiſe vor dem zerſetzenden Ein
fluſſe des Roſtes zu ſchützen Die Lager ſüllt man womöglich mit
Konſiſtenzfett was ſie ebenfalls vor eventuell eindringender Feuchtigkeit
vollſtändig ſchützt Jrgend eine Demontage iſt nicht notwendig Mit den
Pneumatits nimmt man keine beſondere Präparation vor Man pumpe
ſie nur ſchwach mit Luft voll und hänge dann das Rad auf damit die
Pneumatiks entlaſtet ſind Würde man das Fahrrad auf den Pneumatiks
ſtehen laſſen ſo könnte der Fall eintreten daß die ſich nach und nach ent
luftenden Pneumatiks an der Auflageſtelle brüchig würden Man vermeide
es das Fahrrad in einem ſehr kalten Raume aufzubewahren weil dies
für den Gummi nachteilig iſt Viele Radfahrer ziehen es vor die Auf
bewahrung nicht ſelbſt vorzunehmen ſondern das Rad während des Winters
kundigen Händen zu überlaſſen Man hat in einem ſolchen Falle nichts
weiter zu inu als dem Händler eine Karte zu ſchreiben oder zu tele
phonieren das Rad wird abgehoit aufbewahrt und im Frühſahre wieder
zugeſtellt Das iſt ſehr bequem insbeſondere für Leute mit beſchränkten
Wohnungsverhältniſſen

Das Königliche Haupt Geſtüt Graditz hat entſprechend der
Kopfzahl von ungefähr 50 Pferden mit denen es in die Saiſon gegangen
war und den Anſprüchen die an den Durchſchnitt ſeiner Zucht geſtellt

Geſang ergänzten ſrh zu einer Gejamtdarbietung für die wir uns bei werden müſſen gerade kein ſehr gutes Rennjahr gehabt Denn ſeine

Rücktritt des Präſidenten war der jetzt aber wiedergewählt wurde

Der erfolgreichſte Herrenreiter in Oeſtreich Ungarn iſt in
dieſem Jahre Herr Joh v Czaran der 37 Rennen gewonnen hat
Jhm zunächſt kommt Rittmeiſter E Koller mit 32 Siegen Dann folgen
die Herren Rittmeiſter Baron H Eltz und C Krauſe die jeder 23 Sieger
geſteuert haben

100 Siege Dan Maher gelang es am Freitag in Newmarket
endlich ſeinen 100 Sieger in dieſem Jahre zu ſteuern nachdem er eine
ganze Reihe von Renntagen bei 99 gewonnenen Rennen ſtehen geblieben
war und auch während der erſten Tage des eben beendeten Newmarket
Meetings nicht über den zweiten Platz hinausgekommen war Maher
erſocht ſeinen 100 Sieg in dieſem Jahre im Free Handicap für Zwei
jährige auf Flair der Gewinnerin des Middle Park Plate
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Die Verlnuſtliſte aus dem letzten

großen Gefecht in Deutſch Südweſtafrika
Jetzt liegt die Verluſtliſte aus dem Gefecht bei Hartebeeſtmund wo

die Abteilung des Oberſtleutnants von Semmern mit den wohl
bewaffneten Scharen Morengas einen ſchweren Kampf zu beſtehen hatte
vollſtändig vor Die Namen der dabei gefallenen und verwundeten Offiziere
haben wir bereits mitgeteilt die Liſte der Unterführer und Mann
ſchaften weiſt folgende Namen auf

Gefallen Viezefeldwebel Albert Birkholz geboren 22 10 74 zu
Altbraa Unteroffizier Alfted Stoewer geboren 14 6 79 zu HagenGefreiter Heinrich Wolfram geboren 15 1 80 zu Lützen Gefreiter
Paul M Dtar c ren 15 4 81 zu Kemberg Reiter Gottlieb Schröder
geboren 8 82 zu Chriſtiankehmen Reiter Hugo Kuhne geboren22 8 84 zu Hirſchfeld Reiter Otto Hoffmeiſter geboren 13 10 80
u Sambleben Reiter Max Klinker geboren 29 8 83 zu Templin
eiter Wilhelm Peterſen geboren 3 12 83 zu Lindenwald Reiter

Guſtav Hoinkis geboren 14 8 81 zu Mizeczitz Reiter Julius Eng
linskt geboren 26 10 83 Marſchau Reiter Guſtav Strecker geboren24 12 81 zu Stuttgart Rener Guſtav Schreck geboren 5 12 82 zu

Paſewalk
Verwundet Unteroſſizier Hermann Luchterhand geboren 11 10

82 zu Ober Hinrichshagen leicht Schuß vierten linken Finger Unter
offizier Rudolf Gerding geboren 15 1 82 zu Coesfeld leicht Fleiſchſchuß linke Schulter Gefreiter Joſeph Niebuſ ch geboren 13 5 79 zu
Osnabrück ſchwer Schuß rechten Unterſchenkel Geſäß rechte kleine Zehe
Gefreiter Felix Werner geboren 14 9 77 zu Schlaben ſchwer Schuß
rechten Unterſchenkel mit Knochenſplitterung Gefreiter Joſef Becker geb
27 3 82 zu Bohnenfelde leicht Prellſchuß rechten Fuß Reiter Otto
Will geboren 9 4 82 zu Bartenſtein ſchwer Fleiſchſchüſſe linken Ober
ſchenkel Reiter Karl Holztamm geboren 20 12 81 zu Flemsdorf
ſchwer Schuß rechten Ellenbogen rechte Hüfte Reiter Joſef Kucks geb
8 2 82 zu 7 a leicht Schuß Geſäß Reiter Georg Arnold
geboren 13 1 zu Froſchelhammer leicht Schuß linken UnterarmReiter Johannes Seife geboren 27 2 82 zu Schönſtedt leicht Streif
ſchuß rechten Anterſchenkel Reiter Emil Oſchewsty gebvren 17 7 81
zu Friedrichsdorf leicht Fleiſchſchuß rechten Oberarm Büchſenmacher Fritz
Dreier geboren 6 8 76 zu Berlin ſchwer Schuß linken Oberſchenkel

Vermißt Unteroffizier Heinrich Babel geboren 6 10 79 zu Münſter
berg Unteroffizier Reinhold Seht geboren 29 9 81 zu Möjer Reiter
Paul Graf geboren 30 1 81 zu Bersdorf Jn einer Ergänzungs
Meldung werden weiter folgende Verluſte verzeichnet

Verwundet Untervffizier Friedrich Höne ſchwer Knochenſchuß
linkes Knuie Fleiſchſchuß rechten Oberſchenkel Unteroffizier Gregor
Painczyk geboren 12 3 77 zu Roßberg leicht Streifſchuß linke Wange
Unter offizier Fritz Kluge geboren 28 1 85 u Nimkau leicht Schuß
am Unterleib Gefreiter Jakob Broich geboren 9 4 81 zu Düſſeldorf
ſchwer Knochenſchuß linkes Knie Kopf chuß Fleiſchchuß linke Schulter
Gefreiter F Franz Fehlert geboren 21 8 83 zu Purwienen ſchwer Schuß
linke Schulter linten Fuß Gefreiter Friedrich Pooch geboren 30 9 80
zu Marienbütte ſchwer Schuß Unterleib Gefreiter Edinund Kartheuſer
geboren 12 8 80 zu Grauſchütz leicht Fletſchſchuß linken Unterarm
Gefreiter Otto Koch geboten 14 8 81 zu Mandelsloh leicht Streifſchuß
Hinterkopf Gefreiter Heinrich Meyer geboren 28 9 82 zu Grimberg
leicht Streifſchuß am Knie Reiter Karl Benz geboren 8 12 80 zu
Schillingſtadt ſchwer Kopfſchuß und Schuß rechten Unterarm Reiter
Robert Schönbaum geboren 7 8 82 zu Alt Coſenow ſchwer Schußrechte Hüfte Reiter Friedrich Zimmermann geboren 26 8 78 zu
Langenweddingen ſchwer Fleiſchſchuß linke Wade Knochenſchuß rechtes

Knie Reiter Auguſt Milutzki geboren 4 6 80 zu n leicht
Schuß linken Ellenbogen Erich Mette geboren 14 9 84 zu Markranſtädt leicht zwei Fleiſchſchüſſe Rücken gieiter Andreas Se gatek geboren

24 11 80 zu Altkucch leicht Schuß linten Unterarm Reiter Auguſt
Hagedorn geboren 29 1 81 zu Beyersdorf ſchwer Schuß rechten Ober
ſchenkel Reiter Paul Hintze geboren 25 1 85 zu Straßburg Pommern
ſchwer Schuß rechten Oberarm

Ferner wurden am 29 Oktober im Gefecht bei Awadaob Schwer ver
wundet Sanitäts Sergeant Richard Ackermann geboren 25 2 78 zu
Magdeburg zwei Schüſſe linke Hand Gefreiter Karl Zippel geboren
2 6 78 zu Schönefelde Schuß linken Unterſchenkel Am 31 Oktober im
Gefecht bei Gejacheibis bei KirrisOſt Gefallen Reiter Guſtav Nitſchke
geboren 11 1 84 zu Trachenberg Bruſtſchuß Am 2 November imGefecht bei Karies am Packriem Schwer verwundet Gefreiter Rudolf
Schulz geboren 5 4 79 zu Brale ſchwer Lungenſchuß und Schuß
rechten Oberarm Am 28 Oktober iſt im Patrouillengefecht am Keitſubgefallen Geſre iter Franz Eckl genannt Rupprecht geboren 23 8 80

zu Adlkoven Kopf und Bauchſchnß Reiter Engelbertus Kotze geboren
7 6 84 in der Kapkolonie Bauchſchuß verwundet Reiter Wilhelm
Sandbrink geboren 4 4 82 zu Glane leicht Schuß linke LendeFerner am 29 Oktober beim Ueberfall eines Proviantwagens bei Fahlgras

gefallen Reiter Max Stumbpe geboren 17 5 82 zu Breslau
Kopſſchuß Reiter Auguſt Kikul geboren 10 9 82 zu Gutfeld Kopfſchuß
Reiter Emil Geſell geboren 10 10 79 zu Bruchſal Kopfſchuß

Kleine Chronik
Dresden 7 November Verhaftung eines Studenten Zu

Sinfheim bei Heidelberg wurde ein 24 jähriger Student aus Dresden
wegen der Entführung der 19 jährigen Tochter einer angeſehenen Familie
aus Dresden auf Veranlaſſung der Eltern des Mädchens verhaftet und
nach Dresden gebracht

Orlamünde 7 November Gas und Waſſeranlagen
Der Anſtalt für Gas und Waſſeranlagen Ernſt Vieweg in Halle a
iſt die Herſtellung der geſamten Gas und Waſſerleitung hierſelbſt über
tragen worden Die erſten Arbeiten ſind bereits am 3 ds in Angriff
genommen worden Das erſorderliche Areal für die Gasanſtalt wurde
von der Gemeinde der unternehmenden Firma unentgeltlich überwieſen
da dieſelbe die Anlage vorläufig auf ihre Koſten ausführt

Roſtock 7 November Zu dem Unfall des Freiherrn
von Tiele Winckler wird weiter gemelder daß der Freiherr ſeit kurzem
bei ſeinem Freunde dem Rittmeiſter von Oertzen in Roſtock zu Beſuchweilte ZJn der Nacht als alle ſchlafen gegangen waren verſpürte
Freiherr von Tiele Winckler Hunger und begab ſich ins Eßzimmer Jn
folge des entſtehenden Geräuſches erwachten Herr und Frau von Oertzen
Als auf einen Anruf keine Antwort erfolgte gab Herr von Oertzen mit
einem Revolver einen Schuß ab durch den Freiherr von Tiele Winckler
in der Magengegend getroffen wurde Das Befinden des Verletzten der
in das Univerſitätskrankenhaus übergeführt wurde gibt zu Bedenken
Anlaß doch iſt der Zuſtand nicht hoffnungslos Herrn von Oertzens
Annahme daß Diebe in ſeine Wohnung emgedrungen ſeien lag um des
willen nahe weil bei ihm mehrfach Einbrüche verſucht waren

Lüneburg 7 November Spurlos verſchwunden iſt ſeit
dem 31 Ottober eine junge Engländerin Am Nachmittag jenes
Tages begab ſie ſich auf einem Spaziergang in das Tal der Jimenau
kehrte nicht zurück und wurde auch ſpäter bei Abſuchung des Geländes
nicht aufgeſunden Da die junge Dame ſehr kurzſichtig iſt ſo iſt es
möglich daß ſie ſich i in der Dunkelheit verirrt hat und ihr dabei ein
Unglück zugeſtoßen iſt Für die Auffindung der Vernußten iſt eine Be
lohnung von 100 Mk W a

Oſtrowo Fojen 7 November Von Soldaten ermordetGroßes Aufſehen erregt hier ein Raubmord der wie gemeldet am Sonntag

abend dort von zwei Jnfanteriſten verübt wurde Der in Mielcaret
wohnende Händler Glapa und deſſen 20 jähriger Sohn begleiteten Gäſte
nach dem Oſtrowoer Bahnhof Auf dem Nachhauſewege wurden ſie von
zwei Jnfanteriſten überfallen Ohne Anlaß erhielt zunächſt der Vater
einen Seitengewehrhieb auf den Kopf jo daß der Tod ſofort eintrat
Hierauf wurde der Sohn ſo ſchwer verletzt daß er ohnmächtig zu
ſammenbrach Hinzukommende Perſonen benachrichtigten ſofort die
Polizei Eine Gerichts kommiſſion begab ſich nach dem Tatort um den
Tatbeſtand aufzmehßmen Der Sohn war noch vernehmungsfähig und
konnte ausſagen daß die beiden Jnfanteriſten den Vater und ihn aus
geraubt hätten Bei einer Unterſuchung der Seitengewehre in der
Jnjfanteriekaſerne wurden zwei blutbeſpritzte Seitengewehre gefunden und
die Beſitzer derſelben verhaftet

Köln 7 November Großer Brand Heute nachmittag brach
in den Oelwerken Stern Sonneborn in Köln Sülz einer Filiale der
Hamburger Oelwerke aus bisher unbekannter Urſache ein groyes Feuer
aus das binnen zwei Stunden die Fabrik einäſcherte Die vom Fabrikgebände getrennten Bureanräume ſind erhalten geblieben

Straftburg i Elſ 7 November Unehrlicher OfftzierUm epie ſie zu decken unterſchlug dem Berl Tagebl zufolge
der Oberleutnant Schönenberg vom Trainbataillon Nr 15 hierſelbſt
4900 Mark Dienſtgelder und deſertierte angeblich unter Mitnahme von

Mobilmachungspfänen Er wird ſteckbrieflich verfolgt
München 7 November Selbſtmord Der an der Landwehr

ſtraße wohnhafte Kunſtmaler Emil Brack nahm geſtern in einem Anſall
von Geiſtesſtörung Gift Man fand ihn bewußtlos in ſeinem Bette
liegend auf wotz aller angewandten Mittel war er nicht am Leben zu
erhaltend Beru 7 November Beim Skifahren verunglückt Jn
den Glarner Alpen iſt am Sonntag der 25 jährige Studierende des Poly
technikums in Zürich William Vollmer aus Stuttgart beim Skifahren
zu Tode geſtürzt

London 7 November Eine Hochzeitsreiſe durch Zentral
China und Tibet Der Attaché der franzöſiſchen Geſandtſchaft Graf
Lesdain und ſeine Gattin eine Amerikanerin ſind wie man aus
Darjeeling in Nordindien meldet auf ihrer Hochzeitsreiſe wohlbehalten

dort angekommen nachdem ſie Peking vor 17 Monaten verlaſſen und
8000 km weit durch bisher von keinem Europäer erforſchte Gebiete
Zentral Chinas und Tibets gereiſt ſind Das Ehepaar entdeckte u a die
Quellen des Jantſekiangs

Halle a den 8 November 1905 Alle haben ſie Lehrgeldzahlen müſſen die da glaubten ſie könnten für ſich und ihr Geſchäft
auch ohne Erſahrung mit Erfolg Reklame machen Wer kein Freund koſt
ſpieliger und erſolgloſer Verſuche iſt der bediene ſich in ſeinen Reklame
angelegenheiten der Vermittlung der Annoncen Erpedition von Daube Co
G m b H gegründet 1884 in Magdeburg Breiteweg 184 Bureau in
Halle Große Steinſtraße 11 Rich Proſt

Waſſerſtände Am 7 November Weißenfels Oberpegel 2,50
Unterpegel 4 0,64 8 November Halle unterhalb 1,96 Trotha 4 2,16
7 November Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 4 1,26 Oberpegel 4 1,66

Dresden 1,23 Magdeburg 1,49
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7 November 1905 vormittags verboten

24 186 500 328 400 52 677 796 812 78 904 500 53 78 1082 124 50
91 265 82 800 373 467 582 95 704 61 829 966 21 23 269 500 333
500 5901 3159 318 416 11000 563 67 619 40 780 867 921 4053 96 265390 400 59 700 9 831 75 öden 994 5113 500 34 84 463 500 79 572
82 825 6084 120 70 364 562 783 853 7035 117 51t 70 730 65 967 800

21 384 501 52 783 831 74 9005 500 b0 1000 204 19 380
0 72 7 832 O10008 98 138 243 440 651 13009 769 850 956 99 11246 500 81

451 131 914 84 93 13000 12269 3000 920 62 13021 75 119 0 545 691
99 728 50 14000 s 12 a 348 439 635 908 3000 341 6 158/8 427 48
94 940 16056 212 1000 372 513 34 679 755 1000 60 802 987 17040
1000 48 1014 472 91 531 87 763 96 925 67 86 18083 89 163 87 270 663

823 52 139064 122 34 597 1000 803e009 i 56 1000 352 1500 554 822 919 500 21098 105 6 24 274 461
525 s8 676 22089 172 412 39 525 t 633 13000 88 704 800 1000 10 956
86 23066 05 10 461 571 820 25 38 983 24036 60000 171 211 556676 747 847 1500 25084 99 112 19 230 446 726 26136 259 360 804
3000 57 994 270309 448 693 822 28071 216 347 72 501 708 1000 833
79 29012 80 268 84 351 586 603 56 819 67 916

30004 71 206 72 418 617 809 31244 955 64 77 482 52t 40 52 614842 getr 47 454 512 58 89 1000 617 44 87 757 3000 824 33292
500 335 34268 420 504 29 615 e 989 35100 68 509 3000 e 49

50 1500 776 840 36030 96 500 262 420 720 37432 60 77 88 658870 83 69 148 237 446 79 z 1000 613 77 309014 126 256
W z 199 214 68 407 28 95 657 783 85 861 943 41054 164 345

643 710 808 57 80 42008 111 228 315 93 421 39 525 500 609 825 52
3219 603 835 44115 1000 393 1000 474 504 64 621 834 45009 379

481 629 34 757 933 81 98 1000 46045 131 381 733 850 47 109 229
91 314 73 520 500 34 65 761 897 976 48137 51 95 210 1600 318 3000
570 644 765 800 3 960 409161 71 206 12 38 305 14 34 420 719 11000 79
838 43 913 3000

50054 386 476 620 51089 124 319 848 912 1000 52017 258 90
330 474 681 868 53 51 105 23 388 554 669 92 845 80 900 73 543341 735
66 72 1000 857 978 55055 113 76 89 241 314 540 615 46 53 746 837
41 920 56168 89 525 70 1000 74 636 500 912 57068 500 106 267360 79 522 23 636 761 77 966 58124 289 414 509 631 9680 593 28 88 421

52 505 93 689 3000 883 971
00032 44 362 98 497 500 655 985 61423 696 62077 127 286 51

1000 904 63024 200 3000 36 361 469 614 864 500 950 64243 64889 934 65 81 65345 60 87 499 576 832 89 69028 179 273 432 53
51 1500 93 99 834 70 67108 276 414 564 ßi 68107 446 81 1000
83 490 502 701 1000 95 823 3000 98 500 9 o 79 69068 248 354 50078 3000 535 691 500 727 28 45 5 76 80 959

70152 301 54 500 429 568 79 932 65 500 71078 90 229 67 428
838 732097 1000 640 55 68 762 800 939 73026 116 334 51 854 74241
455 3000 614 3000 28 700 3000 16 43 889 75034 471 84 609 801 14
76046 255 81 95 500 300 57 444 646 69 500 81 940 77512 1000 74062 95 1000 845 980 7817 0 1500 95 402 29 517 953 79016 32 44 270
328 50 410 51 500 96 500 720 818 68

30029 91 517 500 93 81005 ö12 73 633 871 919 30 19000 82257
373 829 92 978 85 83004 11 500 177 361 608 53 710 71 3000 888 97689 Zuiſs 80 92 302 38 443 512 739 53 911 28 85216 340 51 560
3000 982 8686 448 672 979 1000 87010 111 295 538 500 76288086 619 49 89151 282 52i z 95 605 30 767 849 68 9

90391 516 612 811 40 50 910 91235 3000 392 488 n 21 769 3000

92 92908 145 66 307 500 435 866 93075 173 272 365 732 g2 812 50
56 947 73 1000 94065 86 754 823 97 925 62 94 95010 276 1000 33475 75t 58 974 95179 574 841 500 44 966 97085 328 178 0093 635 74 98046 119 294 526 33 7606 942 67 80 99019 82 193 2
500 59 464 715 849 914 42

100928 56 220 3000 22 862 500 65 101012 14 172 2096 3500 643
61 3 857 968 1021474 504 679 710 910 103142 78 360 457 81 502
48 7 50 858 104071 192 301 500 21 57 442 98 500 632 59 77799 o 105005 103 1000 41 247 308 58 418 500 51 947 106008
65 794 808 960 47 106 50 365 405 1000 91 653 500 906 37
108031 169 500 9 2 13 423 694 812 64 959 109914 223 500 1157 647 iſöodſ 750 W

11001t7 261 637 721 823 967 1110t9 192 96 99 204 26 334 592 686816 927 55 500 zs T1e83 998 5311500 988 11 33069 100 33 1000 300
480 602 79 751 t 1500 2 e 122 46 94 500 462 1000 686 815
97 115215 26 54 324 42 85 567 116216 10001 65 621 55 922 91117029 48 57 s 709 15 817 118331 455 513 619 63 701 908 119069
100 286 617

J Ziehung der 5 Klaſſe 213 Kgl Prenſ ſotterie
Dom 7 November bis 1 Dezember 1905 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind denbetreffenden Nummern in Klammern beigefüht Ohne Gewäahr

7 November 1905 nachmittags Nachdruck verboten
12 75 587 928 39 62 500 1156 5000 92 201 21 500 307 438s e h e e h n o Se e 708 S1 3006 e69 3000 349 500 533 840 53 4026 75 170 97 344 478 537 604 17 740

3 5143 1000 88 234 6017 78 3000 811 75 301 69 767 18 1000 70028 13 54 608 853 70 8035 321 508 r 286 323 410 88 1000 515
8 609 79 1000

10065 313 492 548 615 o 49 733 883 969 13000 11088 128 66ſ500 224 35 404 537 661 930 12159 317 42 554 55 665 760 65 77 815
992 13041 48 500 460 o 55 64 72 242 445 685 758 15036 39 48
111 204 495 598 808 38 47 69 e 76 265 435 36 504 41 626 53 74
17008 26 254 86 314 97 1000 485 552 13000 822 32 13063 116 41 656
1000 708 83 92 846 922 24 19320 96 439 519 612 500 730 998

20048 zig 58 56 400 500 761 21062 993 97 22142 257 374 537 641
50 68 3000 830 54 985 33003 65 144 62 448 65 502 89 665 783 24375
999 25162 222 803 500 437 585 3000 809 983 26335 80 83 540 41 72
661 700 866 27018 59 97 228 309 67 444 500 587 3 28058 229 71370 519 1000 59 769 2909 115 o i 29 ge e 54 4000

e 500 353 67 91 96 403 558 780 1135 00
90 398 426 1060 49 505 3000 627 909 32131 36 76 447 500 639 802
925 33001 167 355 500 625 722 34037 117 714 46 89 35087 199 270 302
15 476 572 1000 604 32 1500 36028 212 507 49 682 896 37017 219 521
28 48 633 987 38199 537 79 771 87 872 993 39238 86 555 609 759 881

0000 41 509 480 83 511 693 4 1068 437 580 618 706 834 42260 871o0 e 1500 712 58 F 71 958 43048 90 125 85 414 86 524 699
321 37 70 451 516 46 56 746 817 942 45108 500 14 38 2651000

480 90 526 665 74 712 79 13000 910 46003 84 3000 99 261 794 820 29
75 989 47180 256 447 92 806 55 981 48186 88 273 477 606 79640000 152 74 220 60 596 682 90

56230 81 418 87 1000 802 921 51051 83 105 40 307 417 28 r 4872 540 500 44 782 521 z d 439 57 579 684 823 81 536977 S37 54184 636 794 827 0 3000 312 18 33 1000 60 1000 re
629 58 99 724 500 76012 z 2001 115 16 465 589 635 60 730 849 919 2

57027 62 92 196 243 377 13000 410 530 500 848 58296 318 500 50
558 670 876 902 59090 236 97 346 466 1000 623 30 500 83 7 W v

9522 702 39 61056 1000 149 262 72 304 24 529 34 684 777 9
62227 322 56 693 I 87 842 58 79 930 63 244 301 539 500 85 3000 702
893 64252 366 69 420 673 754 941 65055 60 1500 84 182 1000 89 361539 615 754 892 904 860014 214 1000 46 364 1000 85 508 9 670233 319 504 19 61 925 68014 68 161 500 84 98 292 425 849 942 500 z

69 69178 209 63 357 641 851 79 967
70065 71 93 367 77 445 68 562 500 736 92 829 60 71137 505 14 3750 624 787 99 72034 51 202 3000 425 336 37 822 F7 73153 1000 25500 357 74031 339 42 456 768 906 17 85 75021 67 112 25 217 383 s

505 630 76085 170 73 328 500 40 442 581 663 710 814 77006 500 83

3 976 3000 78196 209 807 661 79005 48 483 812 1000
1 7580085 72 227 497 559 87 898 908 81008 32 56 167 574 615 53 723

82058 60 289 391 483 634 99 997 83037 394 439 554 724 47 6872 87 945 84052 136 272 500 432 554 793 831 996 s5056 178
60 306 410 16 42 500 56 510 39 611 34 715 89 86290 354 67328 98 850 87 571 75 785 87069 189 282 374 458 67 951 88341 89224 608

839001 1000 2609 583 826 1500 91023 152 403 82 529 638 894 941 61

3000 92506 500 30 109 359 67 417 1000 21 63 71 569 775 830 911
93 106 440 80 537 58 622 9404 92 114 63 500 225 458 93 500 584 646
1500 782 95131 274 78 1000 512 1500 901 43 94 96036 la49 871 597
609 44 719 826 86 97090 186 232 313 500 587 619 88 715 59 3090 93

929 210 500 57 432 532 98 617 760 843 93 954 939037 58 227 668
6

100116 272 93 319 468 500 834 985 101055 11000 130 302 52 58
785 8950 102041 43 1500 48 119 60 433 42 43 54 85 609 21 97 800 61603010 2606 602 723 91 996 104422 S 75 103157 3i5 38
501 500 65 647 893 1000 975 88 1000 106137 500 44 71 268 31560 791 3000 846 68 99 4 295 e 326 638 89 878 97 108
55 377 442 890 34 1000 932 82 32 475 959

110088 352 645 78 111024 74 207 318 417 1500 501 919 112004 1148 57 99 320 13000 54 70 403 500 42 622 740 868 91 97 7 113051 7 37

149 50 247 331 412 38 62 595 646 1500 114528 3000 402 729 970
113026 104 250 332 434 56 581 759 805 933 dte 62 286 78 914 362
70 456 532 67 85 r t 430 336 60 Du 6 9 118012 71214 405 38 999 119i4 66 421 44 65 821 v 59 500 92

120067 161 550 500 121252 418 57 607 205 122618 721 83 88 500858 911 123039 158 88 225 89 382 473 515 85 722 807 63 71 913 124039
425 686 1000 755 60 3000 839 907 15000 12 25518 38 458 14 623 65 76

120132 83 320 82 85 627 737 891 943 121249 314 54 4 833 572
r 820 46 64 908 38 122173 238 369 75 473 628 123191 203 420
124197 258 i 1500 45 79 433 646 4 767 814 986 12 1 8 142 601
25 46 72 s50 1260 9 118 20 233 535 53 702 849 127042 126 786 880

a 53 266 98 403 641 761 72 1500 94 959 1209149 97 365
30115 22 78 231 ſ3000 580 650 131225 397 548 603 900 5 132010

39 740 953 333145 742 884 89 134341 681 701 806 65 926 3000
135 162 433 1000 507 32 815 928 57 136181 88 358 485 500 88 609 773000 709 807 21 137031 303 42 548 13000 73 138182 266 85 1000
340 458 700 27 854 139102 22 63 83 253 724 849

140112 200 50 300 303 57 544 86 601 141250 481 522 29 65 100092 798 835 917 560 142506 45 94 824 36 b 143238 516
13000 97 661 789 966 729 827 65 76 968 145011 2122 48 248 367 77 442 605 10 146124 265 409 1000 31 524 50
80 662 878 8 147006 231 48 3000 398 456 653 7 ſt 864 991500 148225 7 e wo 80 385 494 818 77 149003 106 62 82 1000 207
14 We 8000 20 94 933 87

150184 219 500 323 540 57 75 905 72 151107 34 316 26 55 59
1000 402 673 705 810 29 956 80 152554 1000 611 851 900 24 153190

244 51 480 523 1000 616 r58 939 46 154244 443 1000 713 910 155058
101 315 429 65 548 52 500 73 850 69 912 29 99 156198 31000 84 442 72 574 809 11 157100 18 244 61 30001 341 500 4491000 535 609 37 775 823 1500 53 500 90 158137 342 426 786 o
1509193 207 526 54 500 845 500

100039 13000 92 161093 3000 255 448 529 46 1000 644 52 500700 3 162081 103 470 534 46 771 991 163069 531 54 71 622 3000 55
816 44 56 917 164018 95 143 49 55 289 335 448 60 641 729 1635005
41 143 282 704 62 9883 166054 204 40 549 626 728 59 500 75 835
167124 204 313 27 421 55 89 37 829 916 38 73 1000 168067 177

170081 146 384 525 41 3000 70 747 971 171065 271 493 563 759
949 172138 287 476 749 86 884 173145 209 26 379 865 174162
390 405 1000 621 31 935 17502t 3000 306 58 80 430 514 89 696 75983 1000 876 950 176146 95 269 305 62 431 594 669 793 814 177011
229 42 399 415 J 77 530 500 178140 252 608 760 888 179186 500 27884 418 500 555 6 84

180116 506 716 181523 500 617 764 892 986 182127 500 31
4t 1000 53 500 383 450 647 796 500 820 32 1000 938 183097169 241 366 430 40 881 977 184021 142 209 41 429 554 96 605 183058
76 500 152 373 542 701 7 3000 806 919 186055 328 400 500 54 566663 73 187119 213 468 618 85 708 865 962 188015 76 118 78 238 82
400 6 77 568 671 722 810 40 903 500 189014 271 472 527

190089 423 500 687 899 998 1091129 204 29 533 643 722 856
192063 156 205 500 30 h 64 68 710 13000 821 193193 500 824 983
10001 194103 61 500 90 500 210 570 77 621 71 1500 778 832 937195004 7 12 418 29 1000 502 667 801 30 77 942 46 196227 486 819

970 76 3000 84 187093 144 90 239 1500 301 613 69 75 717 835 42
919 52 198038 104 17 1500 249 80 300 406 75 571 93 695 1909060 218
349 406 41 510 917 75

200070 196 404 51 504 41 769 860 201442 75 535 83 791833 500
964 202008 520 671 700 822 500 78 203548 605 85 500 791 204300
86 87 434 44 205267 369 509 90 610 772 840 1000 82 989 206123 m z
1500 544 49 500 66 603 10 52 724 207557 79 701 95 208206 13000371 459 662 748 897 921 47 209096 402 21 58 526 744 500 836

210100 500 284 470 687 709 61 801 29 3000 913 211044 93 32 73
703 935 212018 85 500 279 564 76 1500 92 664 735 67 800 56 69 959 64
73 84 3000 213018 23 500 517 620 214027 325 49 452 606 11 873 929
215061 225 394 438 42 569 79 602 74 765 860 98 937 54 216062 696
845 923 1000 217079 99 106 228 566 619 218051 149 64 270 489 526629 500 31 51 770 ſ1000 879 219108 247 345 435 91 784 975

220258 349 500 565 677 78 3000 807 20 914 221115 70 390 574
603 802 912 50 222061 118 88 269 3000 473 518 733 500 73 841 49
915 59 223067 269 535 992 224120 1000 29 389 460 511 500 64 50
683 974 225084 551 86 607 887 226230 54 340 525 685 750 812 62
924 45 227008 155 95 296 381 690 954 228011 250 344 534 619 36 1500799 968 229003 37 51 55 205 59 371 426 719 30 61 1000 66 827

230017 223 309 1000 94 599 803 49 998 231149 418 1000 54952 74 93 1000 610 42 51 747 86 232179 246 53 353 70 91 462 500
799 233002 44 131 51 13000 76 286 96 303 69 1500 96 97 487 789 90s14 44 1000 87 s 23 4025 78 378 89 478 80 512 500 99 1500 67
750 65 t000 9690 235164 230 334 500 44 97 585 613 44 86 705 50018 3000 807 49 236021 43 55 63 153 213 337 75 448 64 624 96t 237024
147 2083 500 40 87 388 610 975 238112 246 319 504 2309032 197 382
466 807 1500 60

240072 1000 477 500 89 515 708 500 843 915 241015 578 619500 823 51 909 59 242211 3t9 469 545 54 83 11000 60 51 77 727
89 934 243070 133 211 364 68 78 618 31 870 987 244056 144 55 1009
69 224 472 93 534 86 628 770 810 52 68 903 245017 23 507 96 656 816
95 996 246047 65 114 98 291 504 683 704 500 84 805 38 79 247127
62 255 341 56 449 53 57 11000 77 601 758 79 845 500

704 126008 17 500 76 18 292 470 546 710 1000 86 824 51 994 1000127056 272 a 80 313 52 63 90 443 85 547,54 W 872 98 1888
3060 118 22 78 208 i 326 500 480 601 777 97 876 129016 211 615
34 500 849 65 3000 92813010 5 714 25 3000 840 83 131075 255 1000 741 1000 93
132040 67 175 247 433 39 564 716 72 838 93 3000 9109 13306 12 3S r lag b 3 130001 423 672 1351508 10 25337 n n 45 598 1346069 499 137062 12 607 34 37 täsilt
244 1000 149 733 849 931 138005 112 925 83 827 9st t

14018 i 400 705,978 9 o 141087 10818 318 492702 1ä 178 16 20 3000 448 910 992 711 14 3000 72 143009

195 3 38 03 o a 3000 88 e T
814 31 50 14556 93 320 1500 477 57 3000 47 59 901 500363 486 99 607 726 63 807 18 82 935 64 147167 354 65 402 665 500
827 148034 40 68 141 73 215 809 49 e e wööl a s

150015 20 88 150 462 527 3000 37 91 15 S 1388

e e e o ob a h500 626 58 r 811 154249 58 500 697 780 968 0433 50 3 z 930 156291 500 375 88 694 868 157048 2 377
574 772 334 65 91 910 158066 72 188 276 385 629 500 87 98 725 921

e
20 e Als d6 462 601 500 758 95 843 000 53 912

s e e 762 86 828 3000 912 164166h 63 242 491 46 790 839 903 36 72 1600
899 A o e e 197 h 590382 e e 450 608 S e 3 e0304 30 478 685 700 8000 35 830 1 z 5es d e les e 173055 181 d

a 7625 500 745 955 161090 305 10

56 66 308 98 qat 821 941 174159 66 83 498 510 22 630 49 78 97 17514
337 de e 58 500 565 687 88 17 o 30 65 93 do 674 859 177 315
451 507 670 758 178020 500 22 249 74 316 e6 634 83 835 44 1500
179086 239 409 22 506 885 902 31 300

180222 500 728 820 181018 128 3000 222 27 81 484 554 614 72
970 182018 32 109 18 500 334 10000 68 89 785 814 77 1500 183129
64 286 564 817 184074 1000 255 329 658 83 939 68 86 185044 18446 47 500 738 186611 743 813 187457 632 767 889 188173 83 591

942 189105 500 217 391 479 532 43 45 61 94 1000 8 2 09 46 953
165 326 500 432 91 595 748 972 191183 324 34 739 46 93319219 z W 861 907 16 193076 269 352 806 979 194118 225

91 420 500 504 500 685 739 91 3000 837 195201 4 39 51 66 97 529
13000 455 13000 67 78 588 7 136082 350 472 Wie 561 609 769
846 65 95 968 197061 86 235 97 340 99 198010 52 1000 278 527 681799 806 ſ500 998 3000 199129 7 77 201 399 463 s 545 649 1000 783

820 726 279 431 65 678 840 907 58 201168 279 462 523 653 931 41
202099 160 65 250 439 546 500 61 694 793 5 97 812,52 58 c 203107
335 1000 83 438 552 709 821 50 204193 500 217 85 305 98 445 85
674 858 205014 2 416 614 707 58 68 1000 827 54 206105 560 73

7 65 i 9t 722 81 920 208008 141 480 614 58 852 209023 225
8

410 500 30 596 211162 576 676 832 500756 95 213000 143 367 3 407 58 93 s

e i h e e n es c v Und 33 310505 42 e 962 95i 46 i 707 48 943 i 61 218139 333 603
5 92 8 V 15 do 952 72 r 276 333 435 580

e
000 5 5h 22032 680 500 719 28 954 a J 7 617 72 730 e

r D5 8

am

49 53 o e e 633 827 61 977 229151 698 9 t092 500 196 272 651 71 806 34 83 231190 255 359 726 94896
232105 907 31 42 233009 82 143 79 500 203 1500 364 94 489 914 60
83 234061 95 336 54 3000 536 75 649 3000 789 810 45 98823502 53 96 225 48 306 88 3000 484 92 3000 808 236905 67 1000
188 319 500 88 93 469 81 515 605 2376050 80001 68 1000 84 153 264
498 613 84 715 18 20 878 2380138 244 366 447 629 898 909 73239207 43t 526 33 742 i00dj 67

n 13000 209 34 451 767 500 951 59 61 241019 50 90 S92 205 91 329 93 627 730 77 8835 85 242051 189 256 472 510 723 65 8
Sia 316 460 671 806 947 244 74 219 28 97 301 309 12

67 71 3 786 500 839 245172 98 275 315 30 48 68 467 678 7242 500 935 246035 94 112 27 3000 35 11000 247 34 41 46 475
is 614 705 80 10 977 217011 500 62 1000 607 726 500 925

Jm Gewinnradde vertb ieben d zu 300000 1 Gewinn zu
1 zu 200000 1 zu 150000 2 zu 100000 2 icdee iSe a h i S u 500 8 3

ze



00 31
183097
185058
54 566
238 82

722 856
24 983

832 937
86 819
835 42
60 218

33 500
204300

401 44
3000 58

94 273
959 64

873 929
3062 696
489 526

390 574
3 341 49
o S12 62
36 1500

99 549
462 50
7 789 90
500 75
705 500

237024
197 382

5783 619
4 7 7

55 1105
65 3

24712

4 1000
128
11 615

o 52 258
138114

500 600
59 130
56 11000

1462
500

500 91
15 1398

1000
5 180 307

253 379
725 921

305 405
3 912 73

2 O

en

o D

S S
S
t

s 8 8228

ca

8

e

Nr 264 Donnerskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 November Seite 11
Das Geheimnis der Toten

Kriminal Roman von R Mandowsky

41 Fortſetzung achdruck verboten
Soviel war im Publikum bekannt geworden daß ſich nichts Neues

gefunden hatte um den Angeklagten zu belaſten aber auch nichts wodurch
er entlaſtet wurde

Doktor Zombory war überaus rührig im Vorbereiten ſeiner Ver
teidigung und rüſtete ſich zur Hauptſchlacht wie er ſagte

Der Staatsanwalt trug inzwiſchen alles Material herbei was zur
Aufrechterhaltung der Anklage dienen konnte

Die Zeitungen ſtritten hinüber und herüber und in den Salons erwog
man überall das Für und Wider betreffs des intereſſanten Angeklagten

Manie war jetzt in beſtändiger Aufregung ſie ſchlief faſt gar nicht
mehr und um ihre Augen lagen dunkle Ränder Doktor Rollin ſelbſt
aber war jetzt ruhig und gefaßt Selbſt wenn Doktor Zombory ihm von
ſeinen Befürchtungen ſprach die er ſeinem Klienten nicht glaubte verhehlen
zu dürfen überraſchte er den Advokaten durch ſeinen Mut und ſeine
Zuverſicht

Endlich ſollte ja die ſchreckliche Ungewißheit enden die er ſeit endloſen
Wochen erdulden mußte

So war der Tag der Verhandlung herangekommen ein herrlicher Tag
mit blauem Himmel und ſtrahlendem Sonnenſchein Trotzdem die Ver
handlung für eine ziemlich ſpäte Stunde angeſetzt war drängte ſich ſchon
zeitlich morgens eine große Menſchenmenge vor dem Palais in der Marks6
gaſſe Beſonders vor jenem Tore durch welches ſpäterhin der Einlaß
zur Kartenausgabe für die Schwurgerichtsverhandlung ſtattfinden ſollte

Hier hatte ſich eine höchſt gemiſchte Geſellſchaft zuſammengefunden
Da gab es Leute aus allen Volksſchichten die jeder Verhandlung bei
wohnten alle Gerichtsleute beim Namen kannten und untereinander Wetten
abſchloſſen wie das Urteil wohl ausfallen würde Manche dieſer Gerichts
ſaalhabitués kannten durch ihre lange Praxis die Geſetze und ihre Hand
habung ebenſogut wie die gewiegteſten Advokaten

Ferner war natürlich auch eine Menge fragwürdige Geſtalten anweſend
welche vor jeder Verhandlung ſtundenlang vor dem Tore warteten um
den endlich erlangten Platz ſofort zu verkaufen Dieſe hatten ihre ſtändigen
Abnehmer Leute die zu bequem waren ſich ſelbſt zu bemühen aber eine
intereſſante Verhandlung ebenſowenig verſäumen wollten wie eine Theater
premiere

Und ſchließlich gab es da Leute die die Neugierde hertrieb oder die
gerade nichts zu tun hatten Vazierende Kellner Agenten Näherinnen
auch kleine Beamte Lehrer und dergleichen die gerade einen freien Tag
hatten und die Zeit totſchlagen wollten Viele die bereits wußten wie
lange man manchmal zu warten hatte trugen in Zeitungspapier gewickelte
Eßwaren bei ſich und der Duft mancher Knoblauchwurſt oder ſcharf
riechenden Käſes durchzog die Luft

Natürlich ließ ſich das Geſchäftsgenie der ambulanten Straßenverkäufer
die günſtige Gelegenheit nicht entgehen Alle Augenblicke erſchien ein Weib
mit Orangen ein Junge mit Salzbretzeln oder gar ein Verkäufer der
heiße Würſtel anbot Jeder einzelne wurde mit lautem Hallo empfangen
und nach den vielen Händen die ſich ihm aus dem Menſchenhaufen ent
gegenſtreckten hätte man ſchier auf eine beginnende Hungersnot ſchließen
können

Dann kamen die kleinen ambulanten Zeitungsverkäufer welche mit
gellenden durchdringenden Stimmen die neueſte ſenſationelle Extraausgabe
eines der zahlreichen Kreuzerblätter ankündigten

Myſterien der Königsgaſſe Neue ſenſationelle Enthüllungen über
den Schweſtermörder lautete heute der Schlachtruf

Natürlich hatte alsbald faſt jeder der Wartenden ſein Blatt in der
Hand das gierig überflogen wurde und ebenſo natürlich wurden gleich
darauf Rufe der Enttäuſchung laut Jn den Zeitungen ſtanden lauter
alte längſt bekannte Details

Auf der erſten Seite des Blattes aber befand ſich ein intereſſantes
Bild An einem reich gedeckten Tiſche neben dem auch ein Champagner
kübel zu ſehen war ſaß ein martialiſch ausſehender Herr mit langem
Schnurrbart und zwang eine ſchöne junge Dame in tiefdekolletierter Ball
toilette einen großen Suppenlöffel voll Gift zu ſchlucken Das Bild hieß
Der Mörder und ſein Opfer und ſollte natürlich Rollin und Frau

von Laczké vorſtellen
Da man nun nichts Beſſeres zu tun hatte regnete es alsbald Be

merkungen und ſchlechte Witze über das unglückſelige Bild ſo daß dem
phantaſievollen Zeichner desſelben beim Anhören ſicherlich die Haare zu
Berge geſtanden wären

Ein ſchöner Mann der Rollin
fallt er Dir wirklich Jrma tut s Dir vielleicht leid daß Du nicht

auch ein Giftmiſcher zum Bruder haſt
Laqutes Gelächter dann ließ ſich eine andere Stimme vernehmenu nobel war s aber bei ihr wenn s wirklich Schampus ge

trunkeff haben
Freilich der Zeichner muß doch wiſſen
Ja woher denn
Biſt Du aber ungebildet Der wird doch immer zum Zuſchauen

eingeladen wenn s wo ein Unglück oder einen Mord geben ſoll
Wieder wurde gelacht man unterhielt ſich famos Jetzt fragte abermals

die Frauenſtimme
Glaubſt wirklich Moni daß ſie ein ausgeſchnittenes Kleid mit ein

langen Schlepp beim Nachtmahl angehabt hat
Ob ich s glaub natürlich Wenn Du einmal die Ehr hätteſt für

die Zeitung abgebildet zu werden möchſt Du dazu eine Kuchelſchürzen und
ein Kopftüchel anziehn

Geh Du haltſt mich für ein Narren
Gott behüt Aber Achtung meine Herrſchaften mir ſcheint da drin

rührt ſich was jetzt dauert s nicht mehr lang mit uns

38 Kapitel
Marie war zur rechten Zeit in der Wohnung ihrer Schweſter man

hatte beſprochen zuſammen hinzugehen um der Verhandlung beizuwohnen
Pahlen hatte Karten beſorgt Marie welche in der Nacht kein Auge ge
ſchloſſen hatte ſah blaß und übernächtig in ihrem ſchwarzen Kleide aus
Sie bemühte ſich tapfer ihre Aufregung zu verbergen Nur manchmal
durchlief ein leichtes Zittern ihre Hände Sophie bereits ganz hergeſtellt
war roſig und friſch wie eine Knoſpe in ihrem tieidſamen ſtahlgrauen
Koſtüm Pahlens Blick ſlog oft verſtohlen mit Stolz über ſeine reizende
Frau und es wollte Marie einen Augenblick faſt bedünken als läge noch
mehr als die gewöhnliche Liebe und Zärtlichkeit in ſeinem Blick Aber
heute hatte ſie wahrlich anderes zu tun als darüber nachzudenken

Raſch wurde das Frühſtück in dem behaglichen kleinen Eßzimmer ein
genommen genoß faſt gar nichts trotz der wohlgemeinten
Nörigungen des Ehepaars das auf die vorausſichtlich lange Dauer der
Verhandlung hinwies

Sophie war jetzt ganz Hausfrau und trotzdem Marie von ſchweren

Marie

Sorgen bedrückt war konnte ſie nicht umhin ſich im ſtillen zu freuen
als ſie ſah mit welcher Sorgfalt ſie ihren Mann bediente Wie ſie ihm ein
Butterbrot zurechtmachte un ein hartes Ei ſchälte Hier wenigſtens warGott ſei Dank jetzt alles im richtigen Geleiſe dachte ß mit einem kleinen

Seufzer
Endlich war man fertig und Pahlen erhob ſich um einen Wagen zu

holen Da hängte ſich ſeine kleine Frau ſchmeichleriſch an ſeinen Arm
Sag Lutz wirſt Du ſehr böſe ſein wenn ich Dich um etwas bitte
Natürlich nicht Schmeichelkatze
Beſtimmt nicht
Herrgott wie ſeierlich Wenn s nicht grade der Mond und die Sterne

ſind die Du haben willſt kann ich Dir heute nichts verweigern
Ja heute

Die beiden glücklichen Leute lachten ſich an in ihrem Egoismus alles
um ſich her vergeſſend

Nun
Ach ich will ja gar nichts haben nur zu Hauſe ſollt Jhr mich laſſen
Ja warum denn auf einmal
Jch mag ſo was nicht anhören ich fürchte mich
Und dann die Hitze die vielen Leute haſt recht Herz das iſt nichts

für Dich daß ich nicht eher daran gedacht habe eniſchied ihr Mann ſchnell
bleib Du nur zu Hauſe

Dann wandte er ſich an ſeine Schwägerin
Nun und Du Marie
Jch gehe natürlich mit Dir
Schön alſo ich hole einen Wagen
Könnten wir nicht gehen fragte das Mädchen ihre Ungeduld kaum

mehr bezwingend
Beſſer wir fahren wird wohl ein großes Gedränge vor dem Juſtiz

palais ſein
Kaum war er zur Tür hinaus als ſich Sophie an das Ohr ihrer

Schweſter neigte und derſelben zuſlüſterte
Ahnſt Du warum Lutz geſagt hat er kann mir heute nichts ver

weigern 2
Nein Kind

Marie ſah die kleine Frau erſtaunt an
Nun weil Sophie ſtockte und errötete
Jſt s ſo ſchwer zu ſagen fragte die andere noch immer nicht

verſtehend

Ach nein Weil ich heute einen neuen Beruf für mich entdeckt habe
platzte Sophie heraus

Du willſt doch hoffentlich nicht wieder zur Bühne zurück fragte die
ältere Schweſter erſchrocken

Gott bewahre Ohne Stimme
will ich twerden

Jn dieſem Augenblick hörte man Pahlens Schritte im Vorzimmer
Marie hatte nur noch Zeit die kleine Frau innig zu küſſen und ihr
zuzuflüſtern

Gott ſegne Dich Kleine Das war endlich einmal eine gute Nachricht
und ſoll mir ein gutes Omen für den heutigen Tag ſein

Jm Gerichtsgebäude wo ſie bald darauf mit ihrem Schwager anlangte
herrſchte ein lebhaftes Leben und Treiben Als ſie die breite Treppe
hinauſſtieg und dann den Schwurgerichtsſaal betrat hatte ſie ſo heftiges
Herzklopfen daß ſie die Pracht die ſie umgab kaum gewahrte

Denn dieſer Saal gehört unſtreitig zu den ſchönſten der Welt in ſeiner
Art Er iſt prachtvoll ausgeſtattet und durch die hohen Fenſter flutet
heute das Sonnenlicht und vergoldet mit ſeinen Strahlen die herrlichen
Freskogemälde des Altmeiſters Lotz welche die Wände ſchmücken

Wir ſehen hier die Juſtizpflege aller Zeiten in ihren bedeutenderen
Phaſen dargeſtellt

Vor allem das Fauſtrecht Zwei rieſenhafte bis zum Gürtel nackte
Männergeſtalten ringen miteinander vor ihren Richtern Der Stärkere
behält recht und der Beſiegte muß ſich mit ſeinem Loſe abfinden So
lautet das Urteil barbariſcher Zeiten

Auch beim Turnier dem Gottesgericht entſcheidet Stärke Aber nicht
nur die rohe Stärke allein ſondern auch die Gewandtheit in der Führung
der Waffen bringt die Entſcheidung wenn die gewappneten Ritter im
Turnier aufeinanderſtoßen

Dann ſehen wir das Bahrgericht Ein düſteres Bild hat des Malers
Pinſel da geſchaffen Unheimlich die ganze Szenerie und beim rotglühenden
Schein der Fackeln wird der vermeintliche Mörder an die Leiche des Er
ſchlagenen geführt Auf allen Geſichtern prägt ſich ängſtliche Spannung
aus Wird die Todeswunde von neuem zu bluten beginnen wenn er die
Hand darauf legt Dann iſt er der Schuldige und keine irdiſche Macht
kann ihn mehr vor der Strafe retten

Hieran reiht ſich das Hexengericht mit all ſeinen mittelalterlichen
Schrecken Die arme Sünderin wird gezwungen mit bloßen Füßen über
glühendes Eiſen zu ſchreiten um ihre Unſchuld zu beweiſen Kann ſie
die Probe nicht beſtehen dann iſt ihre Gevatterſchaft mit dem Teufel
ſonnentiar erwieſen und ſie wird am Marktplatz als Hexe verbrannt

Ein nicht minder grauſiges Bild zeigt uns das Femgericht Das
ſchreckliche Tribunal bilden die im geheimen wirkenden Richter der heiligen
Feme Niemand nannte ihren Namen ohne Schaudern denn feiner
weder der Höchſte noch der Niedrigſte war vor ihr ſicher War der
Schuldige nicht vor das Gericht zu ſtellen dann ſprachen die Femrichter
ihr Urteil in ſeiner Abweſenheit und Gift Dolch vder der Strick ſorgten
dann für deſſen Vollſtreckung Auf dem Bilde aber ſteht der Angeklagte
vor den furchtbaren Richtern die ganz verhüllt Kapuzen über dem
Antlitz tragen welche nur zwet Schlitze für die Augen haben

Und ſo lommt ſchließlich das moderne Bild an die Reihe das uns
den Angeklagten vor ſeinen Richtern zeigt Hier waltet nicht Zufall
Aberglaube oder blinde Willkür ſondern die Gerechtigkett

Ueber dem Präſidentenſitz hängt ein ebenfalls von Meiſterhand gemaltes
Bild des Königs des oberſten Schirmherrn des Geſetzes Vor demſelben
befindet ſich ein großes Kruzifix

Dem Präſidentenſitze gegenüber befinden ſich die amphitheatraliſch
anſteigenden Bantreihen für das Publikum Hier ſummt und ſchwirrt es
bereits wie in einem Bienenſtock Alle Plätze ſind beſetzt Jn den
vorderen Reihen ſitzen Advokaten die der Fall intereſſiert und die
Journaliſten deren Bleifedern bereits emſig über die Papierbogen fliegen
trotzdem es doch eigentlich noch gar nichts zu berichten gibt Auch ſchöne
Frauen in eleganten Toiletten gibt es hier und hie und da ſieht man ein
Opernglas auf ſie gerichtet ganz wie bei einer Theatervorſtellung

Marie ſitzt jetzt wie betäubt auf ihrem Platze und kann kaum faſſen
daß Doktor Rollm hier vor all den lachenden ſchwatzenden gleichgültigen
Menſchen um ſeine Ehre um ſein Leben kämpfen ſoll Hinter ihr ſitzen
zwei elegante Damen die über die neueſten Moden ſprechen und dabet
das übrige Publikum ungeniert durch ihre langſtieligen Lorgnetten muſtern
hie und da einem Bekannten zunichend An ihrer Seite jedoch iſt ein
junger Mannu der ſeiner Begleiterin während beide Bonbons lutſchen
eine ungeheuerliche Geſchichte über Rollin an der kein Wort wahr iſt
erzählt Er hat ſie irgendwo geleſen folglich muß ſie wahr ſein Vor
ihr in der erſten Bank ſireiten zwei Gerichtsreporter darüber ob das Urteil

Wo denkſt Du hin Nein Mama

Mariens bemächtigt ſich bei alledem ein förmlich körperli hes Uebel
befinden Sie möchte aufſtehen und dieſem Menſchenhaufen zuſchreien
Aber ſo hört doch es iſt alles nicht wahr er iſt unſchuldig Die Kehle

iſt ihr wie zugeſchnürt und ſie ſchließt einen Augenblick die Augen
Aber ſie öffnete ſie alsbald wieder erſtaunt darüber daß es plötzlich

ſtill um ſie her geworden Der vordere Teil des Saales bidet jetzt ein
ganz anderes Bild Der Gerichtshof iſt eingetreten und nimmt ſeine
Plätze ein Auf einer Seite ſitzen die Geſchworenen auf der anderen
Staatsanwalt und Verteidiger welch letzterer ſofort emſig in ſeinen Alten
zu blättern beginnt

Nun gibt der Präſident ein Zeichen

39 Kapitel
Gleich darauf erſcheint der Angeklagte Alle Hälſe recken ſich um ihn

beſſer zu ſehen und alle Blicke ſind neugierig auf ihn gerichtet Er ſcheint
von dem allem nichts zu bemerken ſondern ſchreitet hochaufgerichtet ohne
nach rechts oder links zu blicken ſeinem Platze zu Dort angelangt ſetzte
er ſich nach einer kurzen Verbeugung vor den Richtern und Geſchworenen
An ſeiner Seite nimmt ein Juſtizſoldat Platz

Mariens Blicke hängen wie gebannt an ihm Er hat ſich weniger in
den langen Wochen der Haſt verändert als ſie gefürchtet hat Die Ge
ſtalt iſt ungebrochen nur etwas abgemagert Das Geſicht iſt wohl blaß
und ein fremder bitterer Zug liegt um den Mund aber die Augen blitzen
noch im alten Feuer Sein Haar kommt ihr an den Schläfen etwas er
graut vor doch kann ſie das auf die Entfernung nicht genau unter
ſcheiden

Jetzt erhebt ſich der Staatsanwalt Lautloſe Stille tritt ein Er
wartet noch einen Augenblick ſtehend und beginnt dann mit lauter ſcharfer
Stimme jedes Wort betonend die Anklageſchrift zu leſen welche Doktor
Paul Rollin beſchuldigt ſeine Stiefſchweſter durch Gift getötet zu haben

Als er geendet hat nimmt er wieder Platz Rollin hat die Verleſung
der Anklage mitangehört ohne mit einer Wimper zu zucken

Jetzt nimmt der Präſident das Wort und beginnt ſich zu ihm wendend
Angeklagter Sie haben gehört weſſen man Sie beſchuldigt was

haben Sie darauf zu erwidern
Es war jetzt ſo erwartungsvoll ſtill im Saale daß man eine große

Brummffliege die immer wieder mit dem Kopf verzweiflungsvoll gegen
eine Fenſterſcheibe prallte ſummen hörte

Rollin erhob ſich von ſeinem Sitze und antwortete mit feſter ſtarker
Stimme

Jch bin unſchuldig ich habe dieſe abſcheuliche Tat nicht begangen
Sie leugnen alſo trotzdem das Belaſtungsmaterial ein faſt erdrückendes

genannt werden kann
Jch ſage die volle Wahrheit
Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß ein Geſtändnis Jhre Lage er

leichtern würde haben Sie darauf nichts zu ſagen
Nein

Können Sie uns Auskunft geben wie das Gift welches man in
Jhrem Schreibtiſche verſteckt fand dahin gelangt iſt

Nein das kann ich nicht
Sie haben niemand im Verdacht

Rollin beſann ſich einen Augenblick
Nein niemand

Jetzt fragte der Verteidiger
Könnte es nicht jemand in böſer Abſicht dort verſteckt haben aus

Rachſucht vielleicht
Rollin antwortete
Jch muß etwas Derartiges annehmen ſonſt wäre mir der Vorgang

ganz unerklärlich
Wer hatte außer Jhnen noch Zutritt zu Jhrer Wohnung fragte

jetzt der Präſident
Bloß mein Diener und die Hausbeſorgerin
Halten Sie einen von ihnen aus irgendeinem Grunde für verdächtig
Nein es ſind erprobte Leute
Nun wir werden ja ſehen

Der Präſident gibt jetzt den Auftrag vorerſt den Diener herein
zuführen

Dieſer ein netter Menſch in dunklem Anzug erſcheint gleich darauf
Nachdem er den Gerichtshof gegrüßt verneigt er ſich auch linkiſch gegen
ſeinen einſtigen Herrn

Nachdem alle Formalitäten erledigt fragt der Präſident
Sie wiſſen weſſen man Jhren Herrn beſchuldigt
Ja Herr Präſident
Wie lange dienten Sie bei Doktor Rollin
Faſt drei Jahre
Halten Sie ihn für fähig eine ſolche Tat zu begehen
Nein

Eine Bewegung geht bei dieſer Antwort durch den Saal wie wenn
der Wind über ein Aehrenfeld ſtreicht

Weshalb nicht
Weil er ver beſte Menſch unter der Sonne iſt er konnte keiner

Fliege ein Leid antun geſchweige denn ſeiner Schweſter die er ſehr lieb
gehabt hat

Außer Jhnen und der Hausbeſorgerin hatte niemand Zutritt zur
Wohnung

Nein

Sie haben in der letzten Zeit nichts Verdächtiges bemerkt
Nein nicht das mindeſte
Nahm ſich Jhr Herr den Tod ſeiner Schweſter zu Herzen fragte

jetzt der Verteidiger
Sehr er war im Anfang ganz verſtört

Jetzt wollte einer der Geſchworenen Auskunft über die Einteilung von
Rollins Wohnung und fragte ob man vom Vorzimmer direkt in das
Arbeitszimmer käme und wo ſich der Schreibtiſch befſinde

Nachdem der Diener das alles erklärt hatte ſtellte der Staatsanwalt
einige Fragen dann wurde der Zeuge vorläufig entlaſſen ihm aber be
deutet er möge ſich zur Dispoſition halten da er vielleicht nochmals vor
die Schranken treten müſſe

Nun kam die Hausmeiſterin Frau Szabö an die Neihe Sie war
eine ſehr dicke Frau die ſich auf die merkwürdigſte Weiſe herausgeputzt
hatte um vor dem Gericht zu erſcheinen Ein offenbar von Herrſchaften
abgelegtes lila Seidenkleid und ein Hut mit roten zerzauſten Federn boten
ein nach ihrer Meinung wahrſcheinlich höchſt elegantes Enſemble Außerdem
trug die Dame braune Glacéhandſchuhe an den fetten Händen mit welchen
ſie beim Sprechen ſteis in der Luft herumfuchtelte

Der Diener hatte kurz und klar geantwortet daran und an ſeiner
ſtraffen Haltung war ſofort zu erkennen geweſen daß er beim Militär
gedient hatte Frau Szabs jedoch erſchien ſich augenſcheinlich als eine
höchſt wichtige Perfönlichkeit und ihr Wortſchwall war kaum einzudämmen

Nachdem auch ſie vereidigt war fragte der Präſident ſie
Sie wiſſen um was es ſich handelt

T A R c e e werJa hoher Gerichtshof antwortete ſie ſich tief verneigend

auf lebenslänglichen Kerker lauten würde T 2Fortjetzung folgt

m 7 WJ 3 r Wh v v R J e Je c e c e ehe
Oriqinaler einzig echter

CALIFoRHiSCHER FFiéEn Sup
In allen Fällen von Verstopfung träger Ver
dauungstätigheit und mangelndem Appetit
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Stadt Theater in Halle a S

Direktion M Richards
Donnerstag den 9 November 1905

26 Vorſtellung im Abonnement 4 Viertel
Beamtenkarten gültig

Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

ignonOper in 3 Akten mit Benutzung des Goethe
ſchen Romans Wilhelm Meiſters Lehrjahre

von Michel Carré und Julius Barbier
Deutſch von Ferdinand Humbert
Muſik von Ambroiſe Thomas

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel

Perſonen
Wilhelm Meiſter
Philine Schauſpielerin

Fritz Gruſelli
Alice v Boer

Lasrtes Schauſpieler Theo Raven
Friedrich Rob BöttcherLothario W SootmerJarno Führer einer Zigeuner

bande Max BirkholzMignon Erna Fi iebiger
Antonio Ferd AmbergEin Diener Robert HeinzeSouffleur Paul JungkZigenner Schauſpieler Herren und Damen

Bauern und Bäuerinnen
Der erſte und zweite Akt ſpielen in Deutſch

land der dritte in Jtalien gegen 1790
Jm erſten Akt Zigennertanz arrangiert

von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt ausgeführt vom Corps de ballet
ach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen

Bürger

Freitag den 10 November
Gedenkfeier zu Schiller s Geburtstag

S Turandot uPrinzeſſin von ChiNeues 3 Jhoat gr
E hI Mauthner

Donnerstag den 9 November Anfang S
Die fromme Helene

Freitag Moschus

ſaaſ fſann
Dir Otto Herrmann

Anſang 8 Ahr Kaſſenöffnung 7 Ahr

Grosser
an S

Uhrvo mpteur Predk Seylon e

mit ſeiner wunderbar d reſſrert
Bärengruppe Se Einzig daſtehe nder Bären

Ringkampf

9 Uhr Moritz Heyden
S der hier ſo beliebte Komiker in ſeinemneuen ſelbüverfaßten Repertoire

ſowie Auftreten nur erſtklaſſiger
Attraktionen

Apollo Iheate

Gustav Polkter

Auftreten des

Direktion

Der beſonders gewählte

hachintereſſante
Spielplan

mit den großen Ättraktionen

Antoinette Sohns
von der Oper zu Antwerpen

ſpaniſcher Luft Akt
Walter Sechneid

humoriſtiſch ſatiriſcher
Vortragskünſtler

3 Fidardys
moderne Gentleman Akroin ſhren

einzigartigen Darbietungene remit ihrer reizenden Novität
Ein Tier Jdyll

Geſchwiſter aubert
phänomenale Jnſtrumental

Künſtler
Außerdem Die übrigen

e aals Roland
Täglich Konzerte

von

2 Kapellen
Anfang 7 Uhr abends

ing Akad er ch
Anmeld bei Profeſſor Reubke Bern

burgerſtr 30 vorm 10 11
Schutbüchen f höh Schulen kauft

man am beſten bei A G Lutsehe gegr
1864 dem Stadt Gymnaſium gegenüber

Nusser gewöhnlich billiges
Ich kaufte bedeutend unter

W rr kaht
auch für u Figuron

in diesen und ähn

lichen PFacons

aus schwarzen
gediegenen Stoffen

hergestellt h
mit feinen Stickereien

und Tressen garniert

rn
und a goiens S

nur so lange Vorrat e
Stück für 8tüek mit

Kalfsorsate
Dienstag den 4 Hovemhber abends

Lieder u Duetten Abend
erinnen

7 Uhr

der norwegischen Sänge

Maja Gloersen 3uitſeldt
und

Magetitad Kasmussen
Am KRlavier

Konzerttlügel Bechstein Vertreter Reinhold Koch
Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen

Karten zu 3,10 2,10 1,55 und ,05 Mk in der Hof MusikalienHandlung Reinhold Koeh Alte Pr Fernsprecher 2129menade 1a

er mr

e vonFrau Gisela Sehneider Missen
Bi nen Hofmusikalienhandiung Reinhold Koeh

Freitag e cS
zroße Steinſtraße 24

Morgen Bonne rstag

ztiitwo i Freitag
Jl

dolisten v Aben
a

b

unter perſönlicher Leitung Frl Suliane Jauetscha Muſikfreunde werden freundlichſt
eingeladen Paul Pittrich

Bolkesviläungsverein
Donnerstag den 9 Uovember abends S Uhr

in den Thalia Feſtfälen

GrofzesSinfonitekonzert
der Kapelle des 36 Füſilier Regiments unter Direktion des Königl Muſik

direktors Herrn O Wiegert
3 r 9 e 3 ar rrber Mearvwor f2 3Eintrittskarten im Vorverkauf an den bekannten Vorverkaufsſtellen 30 Pfg
leere ſtorrer c Gerr aſſe 25 T wir G lt deinſchließlich Billetſteuer an der Abendkaſſe Die Mitglieder erhalten die Programme nur an der Abendkaſſe regen von Pa 3 le terMorgenS SchlachtefestMor gen Fonnerstag fruß r

Großes Schlachtefe t
Walter Sonntag

Vorzügliche Vergrösserungen
fertigen

Aöpfner 8 Pieperhoff
Jnh A Pioperhoff Hofphotograph Nur Poſtſtraße 19

StantsmedailleGropherogl H

Garantie Zurücknahme
Durch den erſt kürzlich beendeten Krieg in Oſtaſien wurde der ganze Export
dahin lahmgelegt Um meine großen Abſchlüſſe unterzubrin Bad ſehe
ich mich genötigt folgendes Sortiment zu verſenden beſtehend

10 wertvollen Gegenständen
paſſend für Erwachſene und Kinder bei Einſendung von ſl

c3 Mark 90O Pfg
Nachnahme 20 Pfg mehr

1 Das Jdeal aller kleinen und großen Mädchen Die kleine
Köchin eine mod Gaskocheinrichtung mit Hetzungsanlage und w
dem dazu gehörigen Geſchirr aus Alummiumimit 2 Anderſens
Wärchen Ein Prachtband Zuſammengeſtellt von Frau Prof
Bernadi in dauerhaft Halbleinen geb mit ff Farbendruckbildern s
und künſtl Titelblatt Der frühere Ladenpreis für dieſes Wert
war 5 Mark 3 Eine prachtvoll ausgeſtattete Drehorgel ſpielt
Unten in der Elbe ſchwimmt ein Krokodil 4 Eine Segeljacht

felbſtfahrend mit mech Wellenbewegung und abnehmbarer Segel
einrichtung b Einen Plaſtograph ausgerüſtet mit der Bilder
ſerie Die Reiſe um die Welt Dieſer Apparat dient vermöge
ſeiner einfachen Handhabung für Erwachſene ſowie auch für Kinder
zur Belehrung und Unterhaltung Rechenmaſchtne aus Metall
praktiſch für jung und alt 7 Die weltberühmte elektriſche
Taſchenlaterne Promethens in la Aus führung und auswechſel
barer Batterie 4 Volt ca 6000 Zündungen 8 Fünf verſchiedeneSpiele der Unterhaltung von groß und kllein 9 Der Familten

arzt Dieſes Werk darf in keinem Haushalt fehlen Ein er
probter und zuverläſſiger Ratgeber für alle Krankheitsfälle von
Dr L Frühling prakt Arzt Mit farbigem Titel 100 Seiten ſtark
10 Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für den Haushalt Eine retzende

Hausapotheke
aus ſtarkem Holz mit tmit Buztzenſcheibener genet ſtehe Abbildung Füllungen

ſchen Doſen Paketen c WährendFenner dieſe Haus apotheke allein 6 Mk

und noch mehr gekoſtet hat liefere ich
tetzt das ganze Sortimeunt für nur

3 Mark 90 Prg
Nur ſolange der Vorrat reicht

Augo Graetz Versandhans
Berlin NO 55 Hariendurgerstr 39 i

Capellenende
Sonntag den 11 und Montag den

12 November ladet zur

Kirmes
freundlichſt ein Schatze

Krositgig
Sonntag den 12 d Mts

Ri rm e S
Nachmittags 3 Uhr Konzert

Abends all
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein

Theater am Thomasring P Dohle
Die versunkene Glocke Allgemeiner Kouſum Perein

9 Trinmph 4automat
Sonntag den 19 Novemb er nach5 Reichſte Auswahl

vorzüglicher Speiſen u Getränke mittags 3 Uhr findet im Welisch ſchen
Lokale eineSonnabend
ordentliche GeneralverſammlungHühner und Krebs Suppe

ſtatt

0

5 Sonntag
e
J

S 1 m

Stadt Theater heiprig
Donnerstag den 9 November 1905

Uenes Theater
Kean

oder Genie uncd Leidenschaft

Altes Thenter
Der Rastelbiöänder

Vereinigte
eipziger Schauspielhänger

Donnerstag den 9 November 1905
Leipziger Schau pielhaus

Don Carlos

Ochsenschwanzg u Tomaten Suppe

Frikassee von Huhn
C

Tagesordnung
1 Vortrag der halbjährlichen Bilanz
2 Wahl eines ausſcheidenden Vorſtands

Mitgliedes und dreier Aufſichtsrats Mit
glieder

3 Geſchäftliches
Der Vorſtand

Karl Kloss Bönicke III Urban
Auoht U Mastgellügel
9 St große fette weiſe leb Gänſe 36 Mk

14

Pianola Konzoſt

Am FIontag den 13 Vovember
abends 8 Uhr veranstaltet unter

zeichnete Firma im Saale der Loge
zu den 5 Türmen Albrechtstrein Pianola Konzert unter gleichzeitiger v Enten 22Vorführung der Metrostyl Ertfindung ie Stämmchen 19 junge baldlegende
Zum Vortrag gelangen Werke von Cho ital Hühner u 1 Hahn 25 Mk franko

j Garantie leb Ankunft Je 10 Pfd friſchpin Mozart Moskowsky Liszt Wagner J Je B 1 interess geſchlachtet entweidet Maſtgeflügel wie77 i e e h Gänſe Enten oder Poulards 6 Mk frkoVortrag des Konzertes Op 25 moll
von Mendelssohn für 2 Klaviere sein

Geehrte Interessenten werden gebeten
Einlasskarten in meinem Gesehätt
unentgeltlien zu entnehmen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Balthasar Döll
Pinno Maxgnazin

Gr Vlrichsr 33 Fernsprecher 2784

Zeyersdorf
Einladung zur Rir es

Sonnabend den 11 d Mts ladet zum

Ball Tſowie Sonntag den 12 Mts zur

S n J

Je 9 Pfd naturr friſche Butter 8,50 Mk
frko Nachn Garantie tadelloſe Ank

Frau A PollackBraunſchweig

Aſche Abfuhr
Wir haben jährlich ca 100 Fuhren

Kohlen Aſche abzufahren und erbitten
Angebot für die Abfuhr ab unſerem Fabrik
hof Die Aſche iſt ſehr ſandhaltig und
eignet ſich vorzüglich zur Verwendung bei
Bauten

Deutseh Amerikanische Werkzoug
Haschinen Fabrik

vorm Gustav Krebs A G
u Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch

Von nachm 4 Uhr abſt Kahlger ergebenſt in 2 friſche hausſchlachtene Wurſtwaren in
Morgen Donnerstag bekannter Güte

Schlnachtoefestfrane en Emil Wüster Nacht
Ranntſcheſtraßze I Talamtſtraße 7wer hochfeine haus chlachtene Wurſt

aus friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Domplat 10D go eMeru BorgisS Jeden Montag und Donnerstag Grosses Sohlachtefes t
Früh v 9 Uhr Wellfleiſch mit ff Sanerkohl Bratwurſt n geh

Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u SchwartenHarz 29 Neim on Meye Reilſtraße 42 wurſt a Pfund nur 1,10 Mk
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